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Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

80 Fortſetzung verbotenDort angelangt löſchte ſie das Licht aus ſtieß das
Fenſter auf hüllte ſich in einen warmen Mantel und ſetzte
ſich in die Fenſterniſche Sie war bald während ſie dem
Rauſchen des Windes und der Wogen lauſchte in ti
Nachdenken verſunken Jhre Gedanken beſchäftigten ſich
natürlich mit ihrem Vater Wo mvpchte er ſein Dieſe
Frage drängte ſich ihr immer wieder mit großer G
auf Hatte er England verlaſſen hatte er es get
ſie von ſeinem neuen Aufen

e han ohne
alte zu verſtändigen oder trieb

er ſich in der Nähe von
in die Schlingen ſein i

im Schloßhofe ſchlug

Nachdru t

eres

ter erfalle

t

Deldenberg hernm oder war er gar
Fe inde 17

Die Uhr zwölf und Alex ſaßimmer brütend und tri äumend am Fenſter von der

a Stille wie ſie über dem ganzen Schloſſe
igeber

v J 3 J J M r 7
Kurz ung ch zwölf als ſie eben im Begriffe wa

noch
nächt

herrſchte

P ich in J41 Ut O e

1 9 9 9 19 m o t 2 v 8 n
tiefen Feuſteraiſche zu erheben um zu Bette z gehen er

ſchreckte ſie ein leiſes Geräuſch vor ihrer Thüre Sie faß
e und aufmerkſam lauſchend dann hörte ſie wie

ihre Thürklinke leicht faſt geräuſchlos
Das Herz des Mädchens

erſter Geda nke galt ihrem Vater War er
ihr einen he

t cimlichen Beſuch abzuſtatten Ha
rgendwie Ei ntritt in

aufgedrückt re

5441 Vſchien ſtille zu ſtehe Jhr

das Schloß verſchafft und
entdeckt Dieſer Gedanke ſchien zu verwegen Nein e

R J 92 urrb d 8 z 2 h A
muß Peter Fuchs gewe ſe u ſfein der in ihr Gentach dring

wollte Sie hatte
ſich verſperrt

Die anußenſtehende Perſon

als ſie daſſelbe betrat das Schloß hinter

ſchien nun zu erkennen
Jm nächſten Augenblicke hörte Alex de tratzende Geräuſch
irgend eines Jnſtrumentes im Schloſſe und gleich darauf
fiel der Schlüſſel innen zu Boden

Ein kurjzes Stillſchweigen folgte Alex athmete
War im Begriffe das Schloß mit

Das

r kaumihr Feind
ſchlüſſel zu öffnen Sie ſollte ſich ſofort ü
nicht in ſeinem Plane lag Abermals hörte ſie
Geräuſch im Schlüſſelloche als ob ein kleines Rohr

ewalt

c

S

III

2

Sonnabend den 2 December 1888
Terraſſe nähe rte eine geſt renſter hafte Geſtalt lang am auſ

und abwandeln ſah Erſt glaubte er es ſei ein Diener und
ſchlich näher hinzu in der Abſicht denſelben zu erſchrecken

Die Ueberraſchung war jedoch auf ſeiner Seite als er
hinter einer hohen Marmorſänle hervortretend ſich plötzlich
einem hochgewachſenen ausſehenden Herrn gegen
über befand deſſen ſam fahl und traurig war
und deſſen

nevorltehnt
Geſicht ſelt

93r ihn aber wie er betheuerte durch unddurch brannten Die Geſtalt fügte er hinzu war ſchattet
haft wie ein Geiſt und wich völlig geräuſchlos vor ihm
zurück

Wie konnten Sie aber die Geſtalt für ein Geſpenſt
halten fragte der Kammerdiener mit anſcheinender Gleich
giltigk eit

o 31el
r trotzdem ich vor A01 t 2 v SagKorper itterte dennoch gengal ſehen konnte daß er Das

leibhafte Ebenbild der Heldenbergs war erwiderte der
Lakai Er hatte die ſtolze aufrechte Haltung die ihnen
eigen iſt und ich bin überzengt daß esc uberzengt der Geiſt de ar
quis war welcher in ſeinem Grabe richt Ruhe finden kann
weil ſein Mörder der wohlverdienten Strafe entge ugen iſt

So ſein Mörder aber im Jenſeits mit ihm
beiſammen iſt begreife ich nicht warum er hierher komutum uns zu ängſtigen bemerkte ein ande rer Diener Ich
weiß es daß ich mich jetzt nicht mehr im Dunkeln nach den
Ruinen wagen werde

Haben Sie geſehen n nach welcher Richtung Jhr Geſpeuſt
verſchwand fragte der Kammerdiener weiter

Er glitt wie ein n in der Richtung nach den
Ruinen fort war die Antwo

Jch ſtand einige Minnten wie erſtarrt und eilte dann
in das Schloß und ich ſchwur daß mich kein Reichthum
der Welt bewegen konnte mich des Nachts in die Nähe der
R tinen hoenohonRülnen zu begeben

lugſt nnd Furcht an zen

m

h

Aber warum iſt er Jhr Feind
dann

Fräulein fragte er
Warum trachtet er Jhnen nach dem Leben

as wen wurde blutroth dann aber bleich bis an
die n

eleil er mich fürchtet antwortete ſie er weiß daß
ich ihn beargwöhne ſeinen früheren Herrn ermordet zu haben
und er T ich tönnte es dahin bringen ihn der Gerech
tigkeit zu überliefernWer e Lies ſchieht bemerkte

er dieſen Mord bega ingen hat und dafür hängen ſoll ſo
wird er nur Jhnen für ſein Geſchick zu danken haben Fränu
lein Niemand hätte ſich je einfallen laſſen den Urtheils

ſpruch der Richter und der Jury umzuſtoßen bis Sie eine
ſolche Verwandlung zur Möglichkeit machten Sind Sie
eine Verwandte dieſes Hauſes Fräulein fragte er dann
ehrerbietig

Alex werhfelxe abermals die Farbe
Fränlein Fremde verſetzte Fran

O nein gewiß nicht Sie iſt zu Gaſte bei Frau von Sturnt
ſönliches Jntereſſe an der Sache obund hat gar kein per

o ſehr danach ſtrebt die Wahrheit an das Licht

LipWe

Johann Wild wenn

Mi athes lächelnd

gleich ſie ſo
zu bringen

u n ugee 2 911Der Poliziſt war jedoch anderer Anſchauung er kam zur

r tleiss J o do 1 V zor75 WAnſicht daß Frä ulein Fremd ein bedeutendes verſönliches
Intereſſe an der Ehreurettung des Baryns Stillfried haben
müſſe und er be ſchloß zu erfahren welcher Natur dieſes
Intereſſe wohl ſei

Die Hanshälterin wiederholte dann auch die im Schloſſe
umgehende Geſchichte von dem Geſpenſt auf der Terraſſe
welche ihr dieſen Morgen von einer Dienerin
worden war Johann Wild hörte ihr mit Aufmerkſamkeit
zu Alex erſchrak das ſcheinbare Geſpenſt ſte ihr Vater
ſein Der ſie erwarteud auf ber Tee rraſſe hin und wieder ging
Sie entſchloß ſich ſofort an dieſem Abende ſpäter als ge

Sie waren e ein bischen betrnunke höhnte Peter u öhnlich einen Spazier rgang im Dunkeln zu machen in der
Fuchs der ermordete Marquis geht jetzt nicht um nachdem Erwartung ihm zu begegnen Jhre Angſt und Ungewißheiter achtzehn Jahr e im Grabe gelegen hat deſſen können Sie bezüglich ſeines ch ckſals machte nun einem Gefühle der

ſicher ſein Sie haben ſich einfach vor Jhrem eigenen Erleichterung Platz Er mußte in der Nähe des Schloſſes
Schatten oder vor einer Statne geängſtigt Ja wenn ein verſteckt ſein vielleicht in den Ruinen ſelbſt
Mann ein Glas über den Durſt getrunken hat pflegt er Fran Mathes mit dem Detektiv allein laſſend kehrte
Alles doppelt zu ſehen Alex hierauf zu Frau von Sturm zurück und brachte derſelbe eingelegt würde und pl tzlich verbreitete ſich im Zimmer Mit dieſen hämiſchen Bemerkung verließ Peter Fuchs die en Tag bei ihr zu Wild begann ſof fort ſeine neuen

der Geruch eines tödtlichen flüchtigen Gaſes das ihr zu Dienerſchaftshalle mag chte ſich aber ſeine eigenen Gedanken flichten auszuführen was er mit Geſchicklichkeit und Rein

Kopfe zog und ihre Willens und Körperkraft völlig zu über das Geſpenſt des Lakaien lichkeit beſorgte Als Peter Fuchs am Nachmittage deſſel
lähmen ſchien Während er denſelben nachhing erſchien ein Fremder ben Tages in ſein Zimmer kam fand er dort den nene

Ahnend daß Peter Fuchs in ſeiner teufliſchen Ver im Schloſſe und bat zu Frau Mathes geführt zu werden Diener damit beſchäftigt das Feuer anzuſachen undfolgungswuth einen neuen Plan zu ihrer Vernichtung aus Mar willfahrte ſeinem Wunſche und die Haushälterin den Kamin zu ſäubern Er betrachtete das neue Geſicht
zuführen beſtrebt ſei drehte ſie ihr Geſicht dem offenen welche den Detektiv den der Pfarrer zu ſenden verſprochen argwöhniſch
Fenſter zu und ſog mit kräftigen Zügen raſch die rein e hatte erwartete fragte ihn als ſie mit ihm allein war Wer ſind Sie fragte er barſch
kalte Luft ein die ihre Nerven wie ein Stahlbad von wer ihn ſchicke Der neue Feuerburſche gnädiger Herr antworteteNenem belebte e Seine Hochwürden Dalberg der Pfarrer dieſes Dorfes Wild dehmüthig und ſcheinbar ungemein ſchüchtern vor

Mehrere Minuten hindurch ſetzte ihr Feind vor der antwortete der Mann dem vornehmen Kammerdiener
Thüre ſein ſchändliches Beginnen in tiefem Schweigen fort Frau Mathes die ſich einen ganz anderen Mann vor Wo iſt der alte hingekommen fragte Fuchs weiterDie tödtliche Eſſenz welche er durch ein Rohr in das Zim geſtellt hatte denn der Jetektiv hatte ein ungemein ein eEr iſt krank geworden glaube ich und hat Urlogt

mer leitete hätte offenbar ihren Zweck erreicht wenn Alex fältiges Ansſehen lächelte freundlich iehmen müſſen verſetzte der Mann emſig ſeine Bürſte bemit geſchloſſenem Fenſter wie Fuchs es glaubte ſchlafend Jch erwartete Sie aber ich muß geſtehen daß ich in nützent
im Bette gelegen hätte Das Mädchen blieb ſtille wie der Jhnen niemals Jhren wahren Charakter vermuthet hätte Peter Fuchs warf einen forſchenden Blick durch ſein
Tod Die Minuten welche ſo vergingen erſchienen ihr Haben Sie vielleicht einen Brief für mich von dem Herrn Zimmer ſeine Sachen ſchienen alle in beſter Ordnung zu
wie Jahrzehnte Endlich eine halbe Stunde ſpäter ver Pfarrer ſein Er entließ Wild mit dem Vorſatze mehr von ihmrieth ein leiſes Geräuſch ſeinen Rückzug Er war auf ſein Der Poliziſt hatte einen ſolchen und überreichte ihn der zu erfahren und auch wieſo er nach He denberg gekomme
Zimmer gegangen in dem Glauben daß ſein Zweck erreicht Frau Derſelbe enthielt einfach die Meldt ing daß Pfarrer fek Der Haushofmeiſter befriedigte ihn bei der Mittags
und das Mädchen todt ſei Dalberg ihr den Ueberbringer Joham S beſtens tafel über dieſen Punkt indem er ſagte daß der anderXXXXVIII empfehle und r daß ſie gewif einen treuen Feuerburſche plötzlich raunt geworden ſei und der Pfarrer

e 131 v t r 8 T 9 nDer neue Feuer bur ſche Biere in ihm n du De derg n Dieſen ten empfohle i habe rEs iſt Alles in O ung verſetzte Frau Mathes ich Befriedigt durch dieſe Aufklärung dachte Fuchs nichtAls Alex am nächſten Morgen auf ihrem Wege nach h abe mit dem r jofmeiſter bereits geſprochen und er r weiter über die Sache nach
Frau von Sturms Zimmer durch die große Halle ging Jhnen eine Be äftigung int Hauſe geben Sie werden Frau von Sturm blieb auch dieſen Tag noch an ihr
ffnete ſich Peter Fuchs Thüre und er ſchaute neugierig auf beſonders nach ven Kaminſeuern ſehen müſſen die Feuer Zimmer gebannt Alex brachte den ganzen Abend vei ihr

ie hinaus Er hatte ſeit einer Stunde auf der Lauer ge müſſen den ganzen Tag in allen Zimmern alſo auch ſ nes zu aber um zehn Uhr begab ſie ſich auf ihr Gemach Dort
legen auf ein Geräuſch oder auf eine idgebung der Be des Kammerdien meines Herrn inbegriffen brennend er hüllte ſie ſich in einen langen warmen Mantel und ſchlich
ſtürzung das bei der Entdeckung daß Fränlein Fremd todt halten werden und dieſe Arbeit können wir nur von einem ann leiſe die große Stiege vermeidend hinaus in die finſtere
ſei entſtehen ſollte Bei ihrem Anblicke nun wich er zurück Man rſehen laſſen a t
als r An Deſpenß zur werd Ich Zweifl ht daran daß ich dem Herrn Haushof Wie geräuſchlos ihre Bewegungen auch waren Fuchs

Kaum verſtehend daß ſein fürchterlicher Plan mißlungen meiſter entſpreche rde entgegnete Wild ruhig der auf der Lan er gelegen hatte und ſich bezüglich der
der Gegenſtand ſeines Haſſes ſeinen Fallſtricken abermal Er hat unſeren Feuerburſchen für eine Woche fort Geiſtergeſchichte ſeine eigenen Anſichten gebildet hatteentronnen war lehnte er ſich wie betäubt an den Thür geſchickt Jh la machen erklärte Frau Mathes ſchlüpfte dennoch hinter ihr drein mit Mordgedanken in
pfoſten während das Mädchen nach wenigen Schritten in Puff ve ſeine Sache ganz gut und wird Jhuen Herze
dem Zimmer ihrer Wirthin verſchwand J Jhr tellung ſo leicht als möglich machen Peter Fuchs j XXXXIX

Abermals entronnen murmelte obald er ſeiner fügte ſie ihre une herabſenkend hinzu kam am geſt T u h der D i
G danken wieder Herr werden konnte Wie war es mög rigen Abend ſeinen Herrn nach Hauſe und ich glaube Flichs Und der Derertiv
lich Jhr Fenſter muß offen geweſen ſein Nein nein er hat irgend etwas Böſes vor Die Nacht war finſter nur wenige Sterne funtetten unihre Rettung iſt ein Zufall Ein Zufall fügte er finſter Es wurde an der Thür geklopf Alex trat ein um kein Mond i ſichthar Der Wind wehte ſcharf und fen
hinzu der ſich nicht wieder ereignen ſoll der Haushälterin einen t Beſuch zu machen im An vom Meere her die Wogen ſchäumten um die hoher Felfe

Aler ſagte Frau von Sturm nichts von dieſem erneuten blicke eines Fremden wollte ſie ſich zurückziehen aber Frau und das Schloß in welchem bereits faſt alle Lichter ar

Angriffe gegen ihr Leben Sie ſchwieg u ils ſie dem Mathes bat ſie zu bleiben gelöſcht waren ragte als eine finſtere Maſſe in die Höhe
Kammerdiener eine Stunde ſpäter begegnete verrieth ſie Das iſt ein neuer Diener Fränlein Fremd ich habe Alex im Vertranen daß ihre Schritte von ihrem Feind
durch kein Zeichen daß ihr ſeine Feindſeligkeit und Schlech ihn ſoeben aufgenommen da ihn mir Herr Dalberg beſtens nicht bemerkt worde n wären ging auf der vberen Terraſſe
tigkeit bekannt war Er ſah ſich dadurch in ſeiner Anſicht empfohlen hat anf und ab aufmerkſam nach her n Vater den ſie erwar
daß ihre Nettung vor ſeinem Mordanſchlage nur ein Zu Alex betrachtete den Mann genau Er erwiderte ihren tet e ausſchauend Sie war überzeugt daß er in dieſer
fall geweſen ſei beſtärkt Blick mit Jnteref ſſe denn er hatte durch den Pfarrer von Nacht zu ihr kommen würde Aus der Erzählung von der

Die Rückkehr Peter Fuchs in das Schlof ß ohne ſeinen Alex Entdeckungen gehört und ſofort erkannt daß ſie ge Geiſtergeſchichte war ihr die Gewißheit geworden daß das
Herrn wurde von der Dienerſchaft allgemein beſprochen Er h imnißvolle Zwecke verfolge Auf den erſten Bli Geſpenſt Niemand anderes ſein könne als ihr Vater der
machte dem Gerede jedoch ein Ende indem er
Marquis ihn nach Hanſe geſchickt hatte um wichtige Papiere
die verlegt worden waren zu ſuchen und daß die Aufſin
dung derſelben ihn jedenfalls ein bis zwei Tage in Anſpruchſehen würde Während Peter Fuchs ſich in der Diener

ſchaftshalle befand mehr als Zu uhörer denn als Mitſprechen
der hörte er plötzlich von einem Gerüchte daß Geiſtdes ermordeten Marquis in dem alten Schloſſe umgehe

und in letzter Zeit wiederholt in der Nähe der Ruinen und
auf der oberen T Tarraſſe zu ſpäter nächtlicher Stunde ge
ſehen worden ſei

Natürlich ſpitzte Herr Peter Fuchs da er dies hörte
i die Ohren Bei genauer C rkundic gung die er nun

einzog hörte er daß ein Diener der zwei Abende hinter
einander zufälliger Weiſe ſpät aus dem Dorfe gek men
ſei den Geiſt geſehen haben wollte Er forſchte den Dieners und erfuhr dabei daß derſelbe welcher nach Mitter

nacht nach Hauſe gekommen war als er ſich der oberen

der

a

zu Beginn Frau von

Blick ſah er
n das
er be

das

war iin daß ſie nicht ſie ſchien ar iloß gerufen um ein Geheimniß zu lö
z aber für ſich ſelbſt ein zweites

Perſönlichkeit
Alex welche ein ziemlich ſcharfe Menſchenkenntniß beſaßhatte bald ein großes Zutranen in den Scharfblick des De

tektives gefaßt und beſchloß ihm bis zu einem ge
Grade Vertrauen zu Nachdem er einige Fragen
die ſie ihm geſtellt ſehr befriedigend beantwortet hatte er
zählte ſie ihm die wiederholten i Peter Fuüchs ſie
ums Leben zu bringen und verweilte beſonders bei den Einzelheiten ſeines Attentates am ergangenen Abend

Frau Mathes gerieth faſt außer ſich vor Entſetzen
Johann Wild hörte gleich ruhig wie aufmerkſam zu ſtellte
aber keine Frage bis ſie mit ihrer Erklärung fertig war
und ihm überdies noch geſagt hatte wie ihr Feind gleich

Sturms Diamantbroſche in ihrem Koffer

war waswordej ſen51zu löſen

91 ct iſſen
oennfonſchenken

verborgen hatte

en hielt
London ſagte ſie für ſich während ſie ng ſamen

rittes an der Brüſtung auf und abging ich ihniſcht getroffen er war hier um mit mir zu ſpr echen aber

O r jetzt

ſich irgendwo in den Ruinen verborg

S
w ar nicht da Was wird er denken O wenn er

3 al ticEin leichtes Geräuſch in ihrer Nähe erſchre
lich Sie blieb ſtehen nud ſchante umher dal

Herrn Freud zu erblicken Aber in Dem tiefen Dunkel
ichtskonnten ſelbſt ihre ſcharfen Angen nichtskonnte die Geſtalt nicht ſehen die gedet durch den Schatten

einer Marmorſtatue bis nahe an die Brüſtung gekommen
war eine Geſtalt mit funkelnden Augen und fahlem Geſicht

die Geſtalt von Veter
Schweigend und wachſam giug ſie auf nud ab und ſpähte

ſorgfältig um ſich daß ihr Feind es nicht wagen konnte
iz in ihre Nähe zu ſchleichen ohne zu fürchten daß ſie

bemerken würde Fortſetzung fo

entdecken ſie

J Weruchs

ſo

gai
ihn
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und Seife
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Sultang w 40 t La 5ſchink 24Roſinen Carab z 50 LEe rve e eeet a 4 150 len Cadeneinrichin nungen

eſichterRoſinen la Saia miwurſt e 7 werden nach Maaß in Geſi ernRofine n IIa e 30 talien Fleiſchkäſe r 200 liert Ar kürzeſter Zeit angefertigtMandeln ſüß 1,00 M Moſaikwurſt 2,00 Gautor nickende undſ Lad KontorMandeln bitter 1,00 Mortadella 1,60 Saden Fontorh e J v ebrauct Reſt tionsein tei Pgem Zucker 55 rüffelleberwurſt 20 J Reſtaurationsein verneinende PuppenCitrongt à 1,20 M rdellenwur 12 richtungen ſowie eiſerne Geldſchränkeitrongt à ,20 M Sardellenwur 1,29 S a V pprim bair Schmelzbutter 1,20 erwurſt 1,900 i Hpotpreiſen nie r uuder Uppe IErème Margarine 80 S iebelwurſt 1,00 600 Kinderſtühle u Tiſche und alle ſonſtigen Neuheiten in Spiel

Käſe re 120 empfieht ſachenz Knoblauchwurſt 1,20 e es crn o de Brie 3 Pfd 9 R tTaurte r Brie 4 3 M Ranchenden Paar 30 C Müllen Lindenſtr 4

Camember St 1 Th ackwurſ e eReufchateller 30 Ppf ür na Awitr t 30 F r J e e e S S SRKamadour 50 Frankfurter Würſtchen 50 Zu eihnachts Ceschenken

l 17 F M 2 d g hSchloßkäſe e o er t b 100 empfehle in großer Auswahlt a h pſd 00 M Ochſenzungen Doſe 375 Schürzen Capotten Vlonſen Tricot S E Cecht Emmenthaler Schw eizer Hummer 150 m taillen Unterröcke halbwollene
Roquefort à Pfd 2,50 M e en e v SleiderſtoſfeLimburger Alpenwaare 60 Pf Fiſchwagaren in beſten Qualitäten zu billigſten ſtelle mein großes aſſortirtes Wagredſcger zu

Harzer St ter acht Netrag Preiſen bedentend l bgeſetzten PCaviar echt Aſtrachaner à Pfd 8,00 r erabgeſetzten PreiſenLiqueure Caviar Ura h 4 600 Fiſchtücher Handtücher Taſchen NEcht de tiner Abtei Fécamp Aal in Gelée U120 tücher Bettzeuge in allen Preislagen r u5Ss ver zauſ
Als paſſendesu Fl 8,00 U Ltr Fl 4,25 M Aal g rt 1,60 eS Fl 2,25 M Neunaugen à Stück 15 30 Pf ein 55t Char treuſe grün e Lir 6,00 Brathe ringe 2 S 15 Wilhelmſtraße 17 eihnach tsge eſchenkMaraſchino di Zara e 3,50 Lachsheringe 20

Aromatique Apotheker Lappe 1,50 Anchovis SGl 50 en nGilka à Fl 1,40 Sardinen à Uhuile Cornaud Echte Wiener 2 Meerſchaum undBüchſe 25 j n uFr K h Sardinen à Nhnile Guſtalß B 75 Etennige Zernſtein Spitzenwlul Dilielli e tie c 4 4 a 7 J vAlbert W an d koſtet jedes Packet Stock und Tabakspfeifenu 3 4 a Z tArmee im Felde 1,90 Südfrüchte Weihnachtslichte VBVhotographie Albums
Prinz Heinrich 1,20 Apvfelſinen Jerufalemer à St 15 Pf 54 ft che t tBonn ESitronen Meſnno 10 25vieftaſchen Cigarren EtuisPatience 1,80 Weintrauben Almeria Pfd 80 Scheidelwitz VorkemonnaiesMixed fine m 1,80 Datteln Marocc e 1,69 II A J 1 t Slf trrMir 1 A enbein Fächer Bernſkein uRichmond e L Feig rrllen 0 Geiſtſtraße 67 Gr Klausſtr 17 eVanille u 3,90 Prüne 49 Elfenbein Schmuckſachen

Fe l 2z,20 u nroſ e 1,20 Se Conſerven 20 T anbenrgſinen T Richter Rauchtiſche Rauchſerviceatharinen Pflaumen 55er 60er 80 t e TStangenſpargel Ia w 80 Ter 40 Pf Appr Heilgehülfe u Zahnoperateur i ren ha2 Pfd Bichſe 275 1 Pfd B 1,50 79 Her 30 Vf 90 100er 25 V Königſtraße 18 W Schmuck u atkaſtenStangenſpargel Ia Maronen Görzer à Pfd 30 Pf, einpfiehlt ſich zur Verrichtung aller Wierſeidel u Krüge
2 Pfd B 2,25 1 Pfd B 25 Zunſ Rhein 80 chirurgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegen 7 p g

e n n rP 2 50 D 0 Haſe nüſſ ea ortt 0Extra ff junge Erbſen 2 Pfd B 1,50 Paranüſſ je 80 Maſſiren Zahnziehen Plombiren c e n eſſer
1 Pfd B 90 Pf i Pfd B 30 Pf 77666 in größter Auswahlen junge Erbſen Kerzen T Le iger gr La2 Pfd Büchſe 1,10 1 Pfd B 70 Pf Pianinokerzen Motard s z ee r a A a Musikalien er S S eipigerstr2 Pfd Büchſe 90 Pf 1 Pfd B 60 Pf ener Apollo2 Pfd 65 Tänze Couplets Geſänge ſowie 99Leipziger Allerlei éer Ser 65 alle Jnſtrumentenſaiten und Beſtand rn h

2 Pfd Büchſe 2 1 Pfd B 1 M Baumkerzen 20er 30er 48er 60er weil liefert g

ermann Kéöder Mufikhandlg n SPräſentkörbe von 4 Mark an Bitterfeld Lindenſtraße T7a
e280600839090696

Halleſche Auppenklinik Zum Weihnachtsfeſte
empf ſüße Ungarweine 125 150 175

Special Punpenhancdlung und Reparaturen Anstalt u e a
e eeteberger r

e 6 e r e igerſtraßeLeipzigerſtraße 29 am Thurm Vreiteſtraße be kelere

526 boldgewinne meter bembau
Geldlotterie

Haupttreffer 60 000 20 000 10 000 Mk u V Loose à 3
15 PPorto u Liste 20 Pf extra sind zu beziehen d Herm Röder Bitterfeld
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